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Pflegeanleitung
Damit dein neues Piercing sauber und schnell abheilt

Dein Piercing ist eine frische Wunde. Mit der richtigen Pflege heilt sie sauber ab — die wichtigsten
Punkte findest du auf dieser Seite. Bei Sorgen oder Problemen bin ich auch nach dem Stechen für dich
da.

So pflegst du richtig

2–3× täglich mit Prontolind TP Piercing-Pflegespray reinigen — für Ohrknorpel und Nasenflügel
geht auch Meerwasserspray.

1. Piercingstelle einsprühen und kurz einwirken lassen.

2. Gelöste Krusten und Wundsekret mit einem fusselfreien, feuchten Tuch (z. B. Babyfeuchttuch)
abnehmen — nur was sich von allein löst. Festsitzende Krusten bleiben dran, sonst entstehen
neue Wunden.

3. Noch einmal einsprühen, je nach Stelle eine Kompresse oder Stilleinlage auflegen.

Duschen ist von Anfang an erlaubt, auch mit Duschgel — danach noch einmal einsprühen. Keine
Kosmetika, Cremes, Bodylotion, Parfüm oder Make-up auf das frische Piercing.

Je nach Stelle
Brustwarze: die erste Zeit BH oder Sportbustier tragen, auch nachts, mit Kompresse oder
Stilleinlage. Nicht daran spielen, nicht quetschen, keine fremden Körperflüssigkeiten.

Bauchnabel: keine engen Hosen, in den ersten Wochen mit Kompresse abdecken.

Ohr: ab −5 °C eine Kopfbedeckung tragen.

Heilungszeiten

Stelle Dauer Stelle Dauer

Ohrläppchen 2 Monate Bauchnabel 6–12 Monate

Augenbraue, Lippe 3–4 Monate Brustwarze 6–18 Monate

Ohrknorpel, Nase 6 Monate

Nach der akuten Phase kann eine Entzündungsreaktion immer wieder aufflackern — so lange, bis sich die neue Haut im
gesamten Stichkanal gebildet hat. Das passiert besonders dann, wenn dein Immunsystem anderweitig beschäftigt ist:
Erkältung, Krankheit, Stress, Periode oder eine Schwangerschaft in der Abheilzeit.

Was du wissen solltest

Nach dem Piercen sind Sauberkeit und die richtige Pflege die Grundlage für eine normale Wundheilung. Ein Piercing ist
während der Abheilphase eine offene Wunde und damit eine Angriffsfläche für Bakterien und Viren. Die akute Phase
dauert je nach Stelle 4–8 Wochen; danach beginnt die Epithelisierungsphase (ca. ab 9.–10. Woche), in der sich im



Stichkanal eine neue Haut bildet. Am Anfang liegt der Schmuck ganz eng an — wenn er sich bewegt, dann kann schon
einmal etwas weißlich-gelbe Schleimspur austreten. Dieses Sekret bitte nicht entfernen, sonst verlängerst du die Heilung.
Wenn das Eiter wäre, dann würde die Stelle weh tun und du hättest die klassischen Entzündungszeichen: Hitze, Rötung,
Schwellung, Schmerz.

Ein Infektionsrisiko besteht vor allem bei
Berührung mit ungewaschenen Händen, Fremdoralkontakt (Speichel) oder Kontakt mit anderen fremden
Körperflüssigkeiten

unnötiger Berührung und Bewegung der frisch gepiercten Stelle — kein Piercing darf gedreht werden, egal an welcher
Stelle

falschem Reinigungsmittel: Octenisept oder ätherische Öle (Teebaumöl) oder auch unverdünnten Wasserstoffperoxid,
auch 3 % muss verdünnt werden

Sauna, Schwimmbad, Meer, Badesee

falscher Schmuckgröße oder falschem Material — bei mir wird ausschließlich steriler Schmuck aus Titan zum
Ersteinsatz verwendet

allergischer Reaktion auf Material, z. B. wenn zu früh gewechselt wird auf Chirurgenstahl (nickelhaltig) oder Silber

Bitte 2–3 Tage nach dem Piercen keine blutverdünnenden Medikamente wie ASS, Aspirin oder Weidenrindentee, Macumar
oder Heparin einnehmen. Bei starken Schmerzen kannst du Paracetamol, Ibuprofen oder Novalgin verwenden.

Fragen? Melde dich.
Tel. 03578 309406 · Mobil 0172 3704075 (auch WhatsApp) · Kontaktformular auf piercingstudio-
kamenz.de
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